A PLANZEICHNUNG VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN (VBP) A PLANZEICHENERKLARUNG VEP - ANSICHTEN/ DACHAUFSICHT HOTEL 2 VEP - FASSADENDETAIL HOTEL 1 UND 2 B BAUPLANUNGSRECHTLICHE TEXTLICHE FESTSETZUNGEN In Raumen, die Gberwiegend zu Schlafen genutzt werden, ist durch den Einbau von | 7  Externe AusgleichsmaBnahmen
oe o . . . . Liftungseinrichtungen fir ausreichende Belilftung zu sorgen. Ausnahmsweise kann davon Gemall § 9 Abs. 1a Satz 2 BauGB wird fir das verbleibende Defizit von 31.821
Beschlussanlage 03, Anlage 02 des Durchfuhrungsve_rtrages Beschlussanlage 03, Anlage 01 des Durchfihrungsvertrages Beschlussanlage 02, Anlage 02 des Durchfiihrungsvertrages M. 1: 250 Beschlussanlage 02, Anlage 02 des Durchfiihrungsvertrages M. 1:25 Beschlussanlage 04 abgew?chlen werden, wenn nachgewiesen wird, dass der Verkehrslarmbeurteilungspegel in der Okopunkten (fir den Eingriff in Biotope und Béden) eine auRerhalb des Plangebietes
. . . . ] Nacht zwischen 22.00 und 6.00 Uhr weniger als 45 dB(A) betragt. liegende Flache im ,Naturschutzgebiet Tongrube Gochsheim® (Gemarkung Gochsheim,
|. Festsetzungen gemafl BauGB und BauNVO 0 GFC Geh- und Radfahr - Recht fur die Allgemeinheit 1. Artder baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) Landkreis Karlsrune) mit einer GroBe von 7.000 m? (Umwandlung des Standortes von
~MEn (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) 6. Bepflanzung und Naturschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) Gebusch mittlerer Standorte (3.000 m?) bzw. Sukzessionswald aus Laubbaumen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 1.1 Vorhabenbezug Samtliche Begriinungs- und PflanzmaRnahmen sind entsprechend ihrer naturgeméaRen g4'80.0 m2)5|4rr1 5!\439_Oelr(rasenk;md"Lbossstr(]al_lzltvand) zugeordnet. Der Kompensationsbedarf wird
EE@ Leitungsrecht zugunsten der Ver- und Entsorgungstréger GemaR § 12 Abs. 3a BauGB i. V. m. § 9 Abs. 2 BauGB sind in den eingeschrinkten ﬁgspragulng l;]nd |rt[1_ren arttyp{schen WtucTse|ggngchzﬁen ?l# Tnte?alt%r;l, zu pﬂe_ggn und bei apel um 54. opunkten uberschritten.
eingeschranktes Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO) (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) Gewerbegebieten im Rahmen der festgesetzten Nutzungen nur solche Vorhaben zuldssig, zu gang gieichwertig zu erselzen, spatestens in der darauf folgenden Flanzperiode. Die Sicherung der Manahmen erfolgt iiber den Durchfiihrungsvertrag.
deren Durchflhrung sich der Vorhabentrager im Durchfiihrungsvertrag verpflichtet. N
i Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des VBP _ ) , _ : achbegrunung 8  Gebidudehdhen / Hohen von Werbeanlagen
MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) (8 9 Abs. 7 BauGB) g 1.2 Eingeschranktes Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO i.V.m. § 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO) Dachflachen ab 10 m? Flache sind innerhalb der mit |-, VI- und VII Vollgeschossen festgesetzten Durch die Festsetzung der maximalen G%béudehéhen in Meter uber NN sind folgende
- ) , . _ , , . . Uberbaubaren Grundstucksflachen mit einer belebten Substratschicht von mindestens 10 cm Gebaudehoéhen liber dem bestehenden Geléande méglich:
GRZ 0,5 Grundflachenzahl z. B. 0,5 (§ 19 BauNVO) N . 1.2.1 Das eingeschrankte Gewerbegebiet dient der Unterbringung von Gewerbebetrieben, die das Aufbauhéhe mit Regenwasseranstau in der Drainschicht und ohne zuséatzliche Bewasserung
) Ab%;renzungBunterschledllcher Malde der baulichen Nutzung At 2610 13008 o Wohnen nicht wesentlich stéren. extensiv zu begriinen und dauerhaft zu unterhalten. Ausgenommen hiervon sind Dachterrassen Baugebiet WEntel] B Gelandehohe in Héhe tber Max. Ge-
5167/ / VI Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze (§ T Abs. 4 BauNVO) : ' L ] ] ] und technische Aufbauten. Die Dachflaichen sind auch zu begriinen, wenn auf den Dachern ) » , )
} S | e i GO S AT Y B g e X T B T Bk s (S SR e TR v 1.2.2 Zull_e_lss_lg su;\ld \t/orbehaltllch der im Folgenden ausgeschlossenen oder ausnahmsweise Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie errichtet werden. sige GH 4. NN m U. NN (ca.) Gelande(ca.) | schosszahl
.. . .. _ ) . zulassigen Nutzungen: GEe1 117,5m 95,0 m 225m VI
GFZ@ Geschossflachenzahl, z. B. 2,9 (§ 20 BauNVO) LPE VI La-rmp@ﬁ:elberemh gemal DIN 4109, z. B. LPB VI O Attika 22,80 = VT il -~ 7" " """ 7T T ol - Geschafts-, Buro- und Verwaltungsgebaude . ’ ’ ’
» & B S (siehe Nr. 5.2) W g o i L Schank- und Speisewi ’ 6.2 Anpflanzen von Baumen 99,5 m 95,0 m 45m |
- - - - peisewirtschaften, , .
GH max. maximale Gebaudehohe in Metern uber Normalnull G isch i L3 Ibereich 3R DIN 4109 r B B B’ B BH B B B B T ] ie'friebe ?"es Berr][?rtr)]er%ungskgewerbes, ::nligrr?aft?rgepr\nizﬂzrelfegl;r?;eii%nt}r?g ;@1 Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und GEez 1210m e0m 260m v
renze zwischen zwel Larmpegelpereichen gema = = - — - = = = = - nlagen fUr sportliche Zwecke, _ " _ _ _ en,
- ; . LPB VI (nachts) i : i ’ Pe || || || L || || || || || - i i i i ich sté sonstigen Bepflanzungen - A1“ gekennzeichneten Bereiche sind mindestens folgende
Uberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) LPB Vil (nachts) 2:B: Zwischen Larmpegelbereichen VI und VII (nachts) b - = = = =23 3 2 2 Sonstigs Gewerbeberiebe, die das Wohnen nieht wesantiich storen. Anpflanzungen vorzusehen: | | Durch die Festsetzung der Hohen der Werbeanlagen in Meter dber NN sind folgende
(siehe TF Nr. 5.2) « « o « « « « 7 7 . 1.2.3 Nicht zulissig sind: Hohen tber dem bestehenden Gelande méglich:
a abweichende Bauweise: Lange der Einzelhduser maximal 65,0 m Jeto [T B B B | B B B I - Einzelhandelsbetriebe Bi
) . N . . L N sbetriebe, . _ dume
LPB VI (tags) S'.Benzzv?lénghfgréwz Ié?brg]r%lec %tr)\e\;?lgggr{/%;ng[)& DIN 4109, L — T T — = T T T N ' - Sveo\?]I?]Lbnebsetﬂ)es?i?ul{i]ol:]orm von Bordellen, bordellahnlichen Betrieben oder Anlagen der 1 Tilia cordata (Winterlinde), Hochstamm 5xv., mDb., Gesamthéhe 5-7m Werbeanlage Maximal zulés- Gelandehéhe in Hohe Uber
Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO) LPBV (tags) (s'ie'he TF Nr. 5.2) peg 9 1320 'i i 'i 'i 'i 'i i 'i i 1 2 i Tankstellgenp ’ éoQEIJCe)Bc%sOBoguB‘Fastigiata Koster', Solitarbaum (Sauleneiche), 5xv., mDB, Breite sige GH G. NN m U. NN (ca.) Gelande (ca.)
. . . - - L - 7 . AuSel ? -100, -35 Werbestele 98,2m 95,0 m 3,2m
Lagerhauser, Lagerplatze, erbes , , )
Flache fir Stellplatze und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr.4BauGB) : . : M T T | - E E | | . - Vergnligungsstatten mit dem Schwerpunkt Gliicksspiel und Erotik,
' . S . . /IE Zl.JsatZkontmgente fir einzelne R|Chtungssektoren 10,30 i i i i i i i i i [ L - Wettbuiros, Flache zum Anpflanzen von Baumen - A2 9 Leit
% 5193/21 Flachen fir Tiefgarage und Stellplatze fiir GEe1 A (siche TF Nr. 5.1) < i : Schrige Fensterlaibung - - - Anlagen fiir soziale und gesundheitiiche Zwecke, die Schlaf- oder Aufenthaltsraume Innerhalb der in der Planzeichnung als ,Fliche zum Anpflanzen von Baumen, Strauchem und ettungen = . . )
N KB KB A R B B &’ T T . dickschichtiger Edelkratzputz : aufweisen und deren Zweckbestimmung in einer dem Wohnen vergleichbaren Nutzung sonstigen Bepflanzungen - A2° gekennzeichneten Bereiche sind mindestens folgende Generell gilt fur den Mischwasserkanal EL 600/900 sowie den Strakenentwasserungskanal
Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) Erlauterungen zum Lageplan 740 | = = = = = = = o Kérnung 2 mm, biozidfrei, ; besteht. Dazu zahlen u.a. Pflegeheime, Kindergérten, Tageseinrichtungen und Anpflanzungen vorzusehen: KR 400 STZ-N, dass bei der Errichtung von baulichen Anlagen ab AuRenkante Kanal ein
4 = | a | u u u a | u - heller beigeton g Einrichtungen fir die Kleinkindbetreuung. o o l}\(/llnc_iltlastabstand_ vgn t1,70 ?S%nzubhatlten ist. Der Abstand von Baumen zur AuRenwand der
Bereich ohne Ein- und Ausfahrt Grenzounkte ohne drtliche Abmarkung (Darstelluna Punkt in v v« B v« . « -« [ N T . - Wohnungen fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir Betriebsinhaber und Biume anale muss min "es ens 2,50 m betragen.
Karten%rundlage) 9 J 4,50 a a a a a a a a a - Bt i i itli 1 Quercus robur “Fastigiata Koster®, Solitdarbaum (Sauleneiche), 5xv., mDB, Breite Fir die geplante Uberbauung des Mischwasserkanals EL 600/900 ist, in Abweichung zu
Planungen, Nutzungsregelungen und MaRRnahmen zum Schutz, zur Pflege und ~E = - Anlagenflrkirehliche, kulturelle, soziale und gesundheitiche Zwecke. 60-100, 300-350 ’ B dem vorherigen Absatz, mit dem Eigenbetrieb Stadtentwasserung Mannheim ein
gen, gsreg g ’ 9 e o . . ‘ ‘ . i i . ’ Griindungskonzept abzustimmen. Dabei ist das Geb&ude durch eine entsprechende
zur Entwicklung der Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB) Grenzpunkte mit ortlicher Abmarkung (Darstellung Kreis in T3as L 1.2.4 Ausnahmsweise zuldssig sind: Auslegung der Bodenplatte gegen eine mogliche Gefahrdung zu schiitzen. Des Weiteren
G—™ B = C - Offentliche Betriebe Allgemeine Vorgaben fir sdmtliche Begrinungsmafnahmen im GEe2 i i Y i i H i i
S ) ) Kartengrundlage) % % ] K ‘% ‘@ ‘@ - Fassade OG S . €, . . : : g 9 I Begrunung _ ! c ist vor und hinter dem (berbauten Bereich die ~Anordnung jeweils eines
200009 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen 020 = 94.70 m GNN dickschichtiger Edelkratzputz c - Kioske und vergleichbare kleinere Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Die bestehenden Entwasserungsleitungen im GEe2 sind bei den jeweiligen Anpflanzungen zu Druckentlastungsschachtes  erforderlich. Ggf. sind die beiden  vorhandenen
___________________ unterirdischer Mischwasserkanal/ StralRenentwasserungskanal — = ° Kérnung 4 mm, biozidfrei, ggrztsl?iqge;{?grégirjg\;/l?rzgcs)rsgtgtrt]gnder im Gebiet arbeitenden Bevolkerung, beruLcK?whtlg_en. Eln Leitungsschutz / Wurzelsperre ist bei einem Abstand von < 2,50 m von Baum Schachtbﬁuwerke ausr_efichend, dieses ist von der Vorhabentragerin im Rahmen der
-s/A1] MaRnahmenflache (siehe TF Nr.6.2) | == S— mit Schutzstreifen heller beigeton i ' Zur Leitung einzubauen. augenehmigung zu prufen.
{ ) 2. MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 bis 20 BauNVO) - N . N Bepflanzungen des Schutzstreifens des Mischwasserkanal EL 600/900 sowie des
Baumpflanzungen sollen den Qualitatsanforderungen der FLL-Gitebestimmungen fur Schutzstreifens des Strallenentwasserungskanals KR 400 STZ-N sind nur in Absprache
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, 2.1 Hohe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO) Baumschulpflanzen entsprechen. mit dem Eigenbetrieb Stadtentwasserung Mannheim (Mischwasserkanal) bzw. dem
SUDWEST Die in der Planzeichnung festgesetzten Gebaudehthen beziehen sich auf die Oberkante des _ ) _ . Fachbereich 68 (Tiefbau) der Stadt Mannheim zulassig.
VEP - ANSICHTEN/ DACHAUFSICHT HOTEL 1 héchsten Bauteils des Gebaudes, einschlie3lich Attika. Die (tBehoIze sind art- und fachgerecht zu pflegen, auf Dauer zu erhalten und bei Verlust zu
ersetzen. )
. . .. .. 10 Richtfunkstrecken
0 Technische Aufbauten (bspw. Liftungsanlagen, Fahrstuhliberfahrten und Anlagen zur ) )
Beschlussanlage 02, Anlage 02 des Durchfuhrungsvertrages M. 1: 250 solarenergetischen Nutzun(g, 'Preppenhéuger etc% durfen die jeweilige nachstgelegene auggebaute 6.3 Fassadenbegriinun Innerhalb und auBerhalb des Plangebietes verlaufen mehrerer Richtfunkstrecken. Im
Gebaudeabschlusswand bzw. Attka um maximal 1,0 m Uberschreiten.” Zur Ermittlung der ™ Die Westf 9 de d 9 Tief fahrt (iberbaubare Grundstiicksflache mit der F Rahmen der Baugenehmigungen sind die Richtfunkstrecken abzufragen und ggf.
L e e T s P L U g T nachstgelegenen ausgebauten Gebiudeabschlusswand bzw. Attika ist von dem entsprechenden le Westfassade der Tiefgaragenzufahrt (tiberbaubare Grundsticksflache mit der Festsetzung gutachterlich zu untersuchen. Des Weiteren verlaufen auerhalb des Plangebietes weitere
geleg 9 P von | Vollgeschoss) ist mit mindestens vier Parthenocissus quinquefolia (Selbstkletternde i i~ai 0 i Heqrii it di
| OK Attika 22,10 = 116,82 m GNN ! ™ 1 i technischen Aufbau das jeweilige Lot zu den Geb&dudeabschlusswanden bzw. Attiken zu fallen. Die Jun fernret?e) Solitar 3xv.. iC.. 8Ltr. zu bearinen quing Richtfunkstrecken der Polizei Baden-Wiurttemberg. Aus Sicherheitsgriinden ist die genaue
| ~ zuldssige Uberschreitung von maximal 1,0 m ergibt sich anschlieRend aus der Hohe des 9 ’ o e BEE 9 ' Lage der Richtfunkstrecken nicht offentlich. Im Rahmen der Baugenehmigungsverfahrens
_ ) . ‘ : [ technischen Aufbaus sowie der Héhe der nachstgelegenen ausgebauten Gebaudeabschlusswand . , in das jeweilige Vorhaben mit dem Land Baden-Wurttemberg, Prasidium Technik, Logistik,
OK Attika 19,60 = 114,32 m-iiNN | H ‘ ‘ bzw. Attka an dem zuvor ermittelten Lot. Bei hohenmaRig schrag verlaufenden 6.4 Gestaltung von unbebauten Grundstiicksflachen ) ) Service der Polizei, Referat 32 - Funkbetrieb (ASDBW), Heininger Strae 100, 73037
'L- | / Gebaudeabschlusswanden bzw. Attiken ist dabei der jeweilige héchste Differenzwert mafgeblich. Alle unbebauten Grundstiicksflachen, die nicht als Zufahrt, Stellplatz, Stellflache oder fir Goppingen abzustimmen.
. E E E E P = \ = = \ E . Notwendige Fangstangen fiir den Blitzschutz diirfen die technischen Aufbauten um weitere 2,0 m FuBganger- bzw. Radverkehr dienen, sind gartnerisch anzulegen und dauerhaft zu unterhalten.
= E E E E E E E E ﬁ; = = = = | E 1610 Uberschreiten. Hierbei ist fur die Fangstangen des Blitzschutzes auch eine Uberschreitung der 11  BaumaBnahmen im Umfeld der Bahnlinie
| I I ‘ ‘ | | | ‘ ‘ ‘ ‘ | ) ! |z festgesetzten maximalen Gebdudehdhe zuldssig. - ™
i » » » » . . — —— = Sockelfassade EG 9 9 C SATZUNG UBER ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN Bei Planungen und BaumafRnahmen im Umfeld der Bahnlinie ist die Deutsche Bahn AG
e | 2] | 2] |2 |2 | 2] | 2] | 2] B B B B | B el el DK Attika 25,50 = 120,42 m GNN : ' Naturwerkstein geklebt, il 2.2 Grundflichenzahl GRZ frihzeitig zu beteiligen, da hier bei der Bauausfihrung ggf. Bedingungen zur sicheren
B N N N N D e D DA N e e B B L | S — H ‘ s 1/4 versetzter Lauferverband, =7 GemaR § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO kann abweichend von § 19 Abs. 4 Satz 1 und 2 BauNVO die Beschlussanlage 05 Durchfiihrung des Bau- sowie Bahnbetriebes zu beachten sind. Dies gilt sowohl fiir eine
= r 7 7 7 - - — ‘ — - — = Stein in Farbgebung der Putzfassade gemaR Planeintrag (Nutzungsschablone) festgesetzte GRZ im GEe1 durch Zufahrten, Stellplatze, Beteiligung als Angrenzer sowie im Rahmen einer Fachanhorung gemaf
s L || || B || || || 2 | || || || Ll || B === OKAttka 22,50 = 117,42 m iNN H ‘ Abmessungen ca. 20/60 cm Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Geléndeoberfléche §1 Landesbauordnung Baden-Wirttemberg als auch fir genehmigungsfreie Bauvorhaben, bei
g B Il Il Il Il Il Il Il Il Il Il Il |l |l Il 10,30 ] Lo I I heller beigeton bis zu einer GRZ von 1,0 Uberschritten werden. Geltunasbereich denen die Beteiligung direkt durch den Bauherrn zu erfolgen hat. Da hier auch bahneigene
= - : —— = — = = = = = = = = — — [ : . . - - -3 Die Sat iber 6rtliche B hrift it fi dg Gel bereich des Beb | Kabel und Leitungen auferhalb des Bahngelandes verlegt sein kdnnen, ist rechtzeitig vor
B ;- T T « Q X « Q X « B | GemaR § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO kann abweichend von § 19 Abs. 4 Satz 1 und 2 BauNVO die NEdaag D voer ortliche Bauvorschriften gilt fur den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes Beginn einer BaumaRnahme eine Kabel- und Leitungsprifung durchzufiihren. "Alle
Fe==== - H H H H H H H H H B BH H H = E 740 800 B B e gemaR Planeintrag (Nutzungsschablone) festgesetzte GRZ im GEe2 durch Zufahrten, Stellplétze, e . : , Beteiligungen und Anfragen sind an die folgende Stelle zu richten: Deutsche Bahn AG, DB
= = ‘ - — = £ e . = E = E L ‘ = | ¥ ; _ . . — — - =5 H ‘ ‘ Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und bauliche Anlagen unterhalb der Gelandeoberfliche Folgende Flurstiicke liegen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes: Immobilien, CS.R-SW-L(A), Gutschstrale 6, 76137 Karlsruhe
w w w w w w 7 7 7 74 "4 7 74 7 7 "4 i i U i
7‘3;} S =] =] =] =] =] =] =] =] ﬁ; = = = = = = i50 }‘c‘:a 16.10 ﬁ ﬁ ﬁ ﬁ ﬁ ﬁ ﬁ ﬁ ﬁ ﬁ nur bis zu einer GRZ von 0,7 uberschritten werden. Flurstiicknummern: 5123/8, 5123/20 (beide Gemarkung Mannheim)
g L B ‘ ‘ = = . L L | | | | = = ’ 2 i = 2.3 Maximal zulissige Geschosszahl
cl — - | € r _ _ o _ o — — e i i . . . . . . § 2
5 | | _ _ s _ _ _ _ _ _ _ = o « « o « « o « « Im GEe 1 sind max. VI Geschosse, im GEe 2 sind maximal VII Geschosse zulassig. . .
IR == | T Y  BE BEE B BEE E = % 345 1 13.20 a ; a ; ; a ; ; a Auf die maximal zuldssige Zahl der Geschosse sind sowohl Vollgeschosse nach LBauO als auch Bestandteile dieser Satzung
g B2 |10 I 5 I BN 74 S N |74 S N 78 S BN }E} | }E} = A }E} 1= }E} }ﬁ} Vi 5 i =3 2 darliber liegende Staffelgeschosse (nicht als Vollgeschoss anzurechnende Geschosse) Ortliche Bauvorschriften gemaR § 3 bis § 6 dieser Satzung.
“} 0,25= D — | T T e | = N I | I 1 Nl -0,02 = 94,70 m iNN ;(3 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ o anzurechnen. §3
— == = — 1 = d = J = = L - L L - L L - L -
[ | T 10,30 . . . . . . . . . . . - .. . .
I _ _ .
wahre Lange +— | — ware Lénge - —m T —r - T 1 T o = > g:ﬂmalg?’ Uberbaubare Grundstcksflachen (§ 9 Abs-1 Nr. 2 BauGB 1.V.m. 55 22 und 23 AuBere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO BW)
| 7.40 ﬁ é‘ ﬁ ﬁ é‘ ﬁ ﬁ é‘ ﬁ é‘ . Im Geltungsbereich der Satzung sind nur Dacher mit einer Neigung bis zu 10 Grad zulassig. Diese
NORDOST Fassadenknick <7 L _J 3.1 Egug_elsig _(I% 22 Ar?s' 3’54 1Bau'§V<§)E) ) des o o Gewerbedebiotes wird g 22 Dachneigung gilt nicht fur die im VEP festgesetzte Attika. RECHTSGRUNDLAGEN
T T T T T T T O TmT ur die_ierbereiche el un ez des engeschrankien Lewerbegebieles wird gema : Technische Aufbauten und Anlagen zur solarenergetischen Nutzung auf Dachflaichen sind um
w5 g é‘ % g é‘ g g é‘ g Abs. 4 BauNVO eine abweichende Bauweise festgesetzt. In der abweichenden Bauweise darf die mindestens 100 om von den  Aubenkanten der Attikabekleidunggn der Geb&udeauRenwande BauZ?esetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGI. | S.
<L - Lange der Einzelhduser hochstens 65 m betragen. éubrijckkz%seézenAtty&/ennb diese cge Igé'lct][ﬁtgele ene_ (ﬁetbétIJdeoberkgntg" tc>lzwb dkie tnébChStgﬂtel?en% 3634)
) : erkante der Attika Uberragen. Zur Ermittlung der nachstgelegenen Gebaudeoberkante bzw. Attika is
3.2 Nebenanlagen o , _ ) von dem entsprechenden technischen Aufbau das jeweilige Lot zu den Geb&udeabschlusswanden bzw. Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) in der Fassung der
g <| E<| E<| E<| E<| E<| 5 Gemall §23 Abs.5 Satz1 BauNVO sind im Plangebiet auf den nicht Uberbaubaren Attiken zu fallen. Bekanntmachung vom 21.11.2017 (Bundesgesetzblatt |. S. 3786)
0.28 = 95.20 m GN ! : Grundstucksflachen Nebenanlagen - mit Ausnahme notwendiger Fahrradabstellplatzen, Ein- bzw. § 4
270 i | s U Ausfahrten der Tiefgarage, Zufahrtsbeschrankungsanlagen, Stellplatze, Einfriedungen sowie _ _ Landesbauordnung fiir Baden-Wiirttemberg (LBO) in der Fassung vom 05.03.2010
‘ ‘ __ wahre Léinge | wahre Lange | I Stadtmdbel (wie Beleuchtung, Banke, Pflanzkibel, Werbestele etc.) - nicht zulassig. Werbeanlagen innerhalb der Baugebiete (§ 74 Abs. 1 Nr. 2 LBO BW) (GBI. S. 357), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 21.1 1)_2017 (GBI. S. 6‘?2, 613)
| | | tka 19.60 7 114,32 m GNN Fassadenknic . Werbeanlagen sind nur am Ort der Leistung und nur innerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksfléche
L L | 0 | | T ressadenines 3.3 Tiefgaragen _ | | | I S ulesio. Sia missen Tolaenden Arforderunuen onteorachon: Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt
r- _ _ _ _ ” _ ” ” ” B Stellplatze in Tiefgaragen sowie sonstige bauliche Anlagen und Nebenanlagen unterhalb der 9. 9 g P : eandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057
| | | | | | | | | | | | | NORDOST PR . . . . . e . . . . . . . g ( )
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B3 < L L L w w w | B NN SR SN NN R B B B B Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie zum Schutz vor solchen Einwirkungen zu entspricht ca. 3,2 m (iber dem Gelande), eine Breite von maximal 0,4 m und eine Lange o [ Lno L TSGES
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OK Atka 25.10 = 120.02 m 6NN OK Attika 25,50 = 120,42 m GNN J e RS Vi i, B SE GRS WS, R, 322 - 45,0E EK,i EKi © TEK.zusk ' Baden-Wirttemberg in die Kategorie ,B eingestuft. Dies bedeutet, dass der Altlastenverdacht Im AUT am 29.11.2018
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-	1 Tilia cordata (Winterlinde), Hochstamm 5xv., mDb., Gesamthöhe 5-7m -	1 Quercus robur `Fastigiata Koster`, Solitärbaum (Säuleneiche), 5xv., mDB, Breite 		-	1 Quercus robur `Fastigiata Koster`, Solitärbaum (Säuleneiche), 5xv., mDB, Breite 		


